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Modell eines Next Generation Train im Kryokanal Köln

Bodengebundene Fahrzeuge
Der Großteil der Verkehrsleistung wird mit bodengebundenen Fahrzeugen erbracht, 
insbesondere mit Straßenfahrzeugen. Dies wird sich in absehbarer Zeit nicht ändern. 
Gleiches gilt für die hiermit verbundenen Herausforderungen, wie etwa Verringerung 
des Energieverbrauchs, Reduktion der Emissionen von Lärm, Kohlendioxid, Partikeln 
und Schadstoffen, stärkerer Einsatz alternativer Kraftstoffe sowie Verbesserung von  
Sicherheit und Komfort. Für die Erarbeitung entsprechender Lösungen widmen sich die 
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler sowohl Straßen- als auch Schienenfahrzeu-
gen und erschließen vorhandene Synergien. Visionäre Lösungen für zukünftige Stra-
ßen- und Schienenfahrzeuge werden unter den Leitbildern Next Generation Car und 
Next Generation Train erarbeitet. Beide Forschungsthemen sind systemisch angelegt. 

Verkehrsmanagement
Eine kontinuierlich steigende Verkehrsnachfrage und begrenzte Infrastrukturen bilden 
den Rahmen für die zentralen Herausforderungen des Verkehrsmanagements: Mobilität 
für Personen und Güter sichern sowie Umwelt und Ressourcen schonen. Das grund
legende Ziel dieses Forschungsgebiets ist es daher, durch innovatives Verkehrsmanage-
ment die Effizienz der Infrastrukturnutzung zu verbessern und zugleich Umweltbelas
tungen zu reduzieren. Dabei werden sowohl Straßen-, Schienen- und Seeverkehr als auch 
der intermodale Verkehrsknoten Flughafen betrachtet. Einen spezifischen Anwendungs
bezug haben die Untersuchungen zum Verkehrsmanagement bei Großereignissen und 
Katastrophen. Hier werden Lösungsansätze zur Unterstützung von Polizei und anderen 
Einsatzkräften im Interesse von mehr Sicherheit erarbeitet.

Verkehrsforschung

Ziel der DLR-Verkehrsforschung ist es, signifikante Lösungsbeiträge zu relevanten Verkehrsproblemen zu erarbeiten, 
um auch zukünftig Mobilität für Personen und Güter zu sichern, Umwelt und Ressourcen zu schonen und die Sicherheit 
im Verkehr zu erhöhen, ohne dabei die Wirtschaftlichkeit aus den Augen zu verlieren. Unter Berücksichtigung dieser 
Leitlinien engagiert sich der Bereich Verkehr in den Forschungsgebieten Bodengebundene Fahrzeuge, Verkehrsmanage-
ment und Verkehrssystem.
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Der Traffic Tower: virtuelle
Verkehrsmanagement-Zentrale im DLR

Verkehrsforschung

Verkehrssystem
Die Komplexität des multimodalen Verkehrssystems und die Wechselwirkungen zwi-
schen Verkehrsentwicklung, Umwelteinflüssen, ordnungspolitischen Maßnahmen und 
technischen Neuerungen erschweren fundierte Analysen, Bewertungen und Entschei-
dungen. Durch eine integrale Betrachtung beschreitet das DLR neue Wege bei der Un-
tersuchung dieser wechselseitigen Abhängigkeiten. Auf Basis umfassender Kompeten-
zen hinsichtlich Verkehrsentstehung und -entwicklung, Lärmausbreitung und -wirkung, 
Schadstoffemissionen und Klimawirkung sowie Technologieentwicklung und ökonomi-
scher Effekte entsteht ein Modell, das die wichtigsten Elemente der Prozesskette um-
fasst und softwaregestützt abbildet. Dabei wird auf vielfältige Weise zusammenge-
arbeitet, um das DLR-weit vorhandene Know-how möglichst umfassend zu nutzen. 
Beispielhaft sei hier das Einfließen der Expertise der DLR-Atmosphärenforschung er-
wähnt. So werden nachvollziehbare und strukturierte Aussagen möglich über die 
Entwicklungen des Verkehrssystems, potenzielle Steuerungsmöglichkeiten und ihre 
Implikationen auf Umwelt, Wirtschaft und Gesellschaft.

Systemische Elektromobilitätsforschung
Ziel der systemischen Elektromobilitätsforschung im DLR ist es, eine grundlegende  
Steigerung von Akzeptanz und Nutzung der Elektromobilität zu erreichen. Dabei geht 
es nicht nur um die Weiterentwicklung der Fahrzeugtechnik und ihrer Komponenten, 
sondern auch um die Anforderungen und Auswirkungen der Elektromobilität auf das 
Verkehrs- und Energiesystem als solches. Verkehrsnachfrage und Nutzerbedarf stehen 
ebenso im Fokus wie Verkehrs- und Mobilitätsmanagement, Infrastrukturintegration 
und Strombereitstellung, eine ökonomische und ökologische Systemanalyse sowie 
Strategien für eine erfolgreiche Markteinführung und geeignete Geschäftsmodelle. 
Elektromobilität soll dabei nicht nur DLR-intern erforscht werden. Vielmehr geht es  
darum, die DLR-spezifischen Kompetenzen und das systemische Verständnis zusam-
men mit Partnern in Wissenschaft und Wirtschaft gewinnbringend für die nachhaltige 
Etablierung der Elektromobilität einzusetzen.

www.DLR.de/Verkehr 
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Großforschungsanlagen und DLR-Flugzeugflotte

Das DLR betreibt die größte zivile  
Forschungsflugzeugflotte in Europa

Höhensimulationsprüfstand P4 des DLR  
in Lampoldshausen

Das DLR betreibt eine Vielzahl von Großforschungsanlagen. Dazu gehören Raketen-
prüfstände, Windkanäle, Triebwerks- und Brennkammerprüfstände, ein Sonnenofen, 
Plasmaspritzanlagen, ein Kraftfahrzeug-Rollenprüfstand und Fahrsimulatoren sowie 
Teststände für Materialprüfung und Laserforschung. Zudem hat das DLR Zugang zum 
größten europäischen Testzentrum für konzentrierende Solartechnologien, der Plata-
forma Solar in Almería (Spanien), und betreibt das Versuchskraftwerk Solarturm Jülich.

Mit 13 eigenen Flugzeugen und Hubschraubern ist das DLR der größte zivile Betreiber 
von Forschungsflugzeugen in Europa. Damit kann es fast jede Mission übernehmen, sei 
es für die DLR-Institute oder externe Kunden. Jets, Turboprops, Hubschrauber, Klein-
flugzeuge, Segelflugzeuge: Vielseitiger kann eine Forschungsflotte kaum sein. Forscher 
und Wissenschaftler aus der ganzen Welt nutzen die Dienstleistungen des DLR.

Im DLR in Oberpfaffenhofen und Braunschweig laufen die Fäden zusammen. Ober-
pfaffenhofen nutzt seine Flugzeuge als Messträger für Atmosphären-, Klima-, Umwelt- 
und Verkehrsforschung. Braunschweig kümmert sich vor allem um Entwicklungen an 
den Flugzeugen und Hubschraubern selbst. 

Der Bereich Flugexperimente des DLR wurde vom Luftfahrtbundesamt (LBA) als Luft-
fahrttechnischer Betrieb anerkannt. Damit kann das DLR selbstständig Wartungsarbei-
ten an seinen Flugzeugen durchführen. Ebenso kann es in Zusammenarbeit mit dem 
DLR-eigenen Entwicklungsbetrieb Modifikationen für wissenschaftliche Ein- und Um-
bauten in die Flugzeuge weitestgehend eigenverantwortlich zulassen.
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